


Wer nicht hören will, 
muss fühlen

Sprüche 1,20-33



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

20 Die Weisheit schreit draußen; auf den Plätzen 
lässt sie ihre Stimme erschallen.

21 Wo man am lautesten lärmt, ruft sie. An den 
Eingängen der Tore, in der Stadt, spricht sie ihre 
Worte:

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

23 Wendet ihr euch meiner Mahnung zu, siehe, so 
will ich meinen Geist euch sprudeln lassen, will 
euch kundtun meine Worte. –

24 Weil ich rief und ihr euch weigertet, ⟨weil⟩ ich 
meine Hand ausstreckte und niemand aufmerkte

Sprüche 1,20-33



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

25 und ihr fahren ließet all meinen Rat und meine 
Mahnung nicht wolltet,

26 so will auch ich bei eurem Unglück lachen, will 
spotten, wenn der Schrecken über euch kommt,

27 wenn wie ein Unwetter der Schrecken euch 
naht, euer Unglück hereinbricht wie ein Sturm, 
wenn Bedrängnis und Angst über euch kommen.

28 Dann rufen sie mich, doch ich antworte nicht, ⟨dann⟩ suchen sie mich, doch sie finden mich 
nicht.

Sprüche 1,20-33



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

29 Weil sie Erkenntnis gehasst und die Furcht des 
HERRN nicht erwählt haben,

30 meinen Rat nicht gewollt, verschmäht haben all 
meine Mahnung,

31 sollen sie essen von der Frucht ihres Weges, von 
ihren Ratschlägen sich sättigen.

32 Ja, die Abkehr der Einfältigen tötet sie, und die 
Sorglosigkeit der Toren vernichtet sie.

33 Doch wer auf mich hört, wird sicher wohnen, 
kann ruhig sein vor des Unglücks Schrecken.

Sprüche 1,20-33



Höre…
inmitten dieser lauten Welt

Sprüche 1,20-22

1.



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

Weiterführende Stellen:
Spr 3,14-18; 8,1-36; 
9,1-12
Lk 10,41

20 Die Weisheit schreit draußen; auf den Plätzen 
lässt sie ihre Stimme erschallen.

21 Wo man am lautesten lärmt, ruft sie. An den 
Eingängen der Tore, in der Stadt, spricht sie ihre 
Worte:

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

Psalm 14,1-2:

1 Der Tor spricht in seinem Herzen: »Es ist kein 
Gott!« Sie haben Verderben angerichtet, sie tun 
abscheuliche Taten; da ist keiner, der Gutes tut. 

2 Der HERR hat vom Himmel herniedergeschaut 
auf die Menschenkinder, um zu sehen, ob ein 
Verständiger da ist, einer, der Gott sucht!

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

Sprüche 17,12:

Mag einem eine Bärin, die der Jungen beraubt ist, 
begegnen, nicht aber ein Tor in seiner Narrheit!

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

Römer 1,22:

Indem sie sich für Weise ausgaben, 
sind sie zu Narren geworden. 

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

Weiterführende Stellen:
Kol 2,3

22 Bis wann, ihr Einfältigen, wollt ihr Einfalt lieben 
und haben Spötter ihre Lust an Spott und hassen 
die Toren Erkenntnis?

Sprüche 26,12:

Siehst du einen Mann, der in seinen Augen weise ist 

– für einen Toren gibt es mehr Hoffnung als für ihn.

Sprüche 28,26:

Wer auf seinen Verstand vertraut, der ist ein Tor; 
wer aber in Weisheit lebt, der wird entkommen.

Sprüche 1



Höre…
bevor es zu spät ist

Sprüche 1,23-28

2.



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

23 Wendet ihr euch meiner Mahnung zu, siehe, so 
will ich meinen Geist euch sprudeln lassen, will 
euch kundtun meine Worte. –

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

23 Wendet ihr euch meiner Mahnung zu, siehe, so 
will ich meinen Geist euch sprudeln lassen, will 
euch kundtun meine Worte. –

Epheser 4,30:

Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, 
mit dem ihr versiegelt worden seid auf den Tag der 
Erlösung hin!

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

23 Wendet ihr euch meiner Mahnung zu, siehe, so 
will ich meinen Geist euch sprudeln lassen, will 
euch kundtun meine Worte. –

Apostelgeschichte 17,30-31:

30 Nachdem nun Gott die Zeiten der Unwissenheit 
übersehen hat, gebietet er jetzt den Menschen, 
dass sie alle überall Buße tun sollen,

31 weil er einen Tag festgesetzt hat, an dem er den 
Erdkreis richten wird in Gerechtigkeit durch 
einen Mann, den er ⟨dazu⟩ bestimmt hat, und er 
hat allen dadurch den Beweis gegeben, dass er 
ihn auferweckt hat aus den Toten.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

23 Wendet ihr euch meiner Mahnung zu, siehe, so 
will ich meinen Geist euch sprudeln lassen, will 
euch kundtun meine Worte. –

Epheser 1,13:

In ihm ⟨seid⟩ auch ihr, als ihr das Wort der 
Wahrheit, das Evangelium eures Heils, gehört habt 
und gläubig geworden seid, versiegelt worden mit 
dem Heiligen Geist der Verheißung.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

Weiterführende Stellen:
Röm 1,20; Ps 19,2-4;
Röm 2,14f; Hebr 1,1-3

24 Weil ich rief und ihr euch weigertet, ⟨weil⟩ ich 
meine Hand ausstreckte und niemand aufmerkte

25 und ihr fahren ließet all meinen Rat und meine 
Mahnung nicht wolltet,

26 so will auch ich bei eurem Unglück lachen, will 
spotten, wenn der Schrecken über euch kommt,

27 wenn wie ein Unwetter der Schrecken euch 
naht, euer Unglück hereinbricht wie ein Sturm, 
wenn Bedrängnis und Angst über euch kommen.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

24 Weil ich rief und ihr euch weigertet, ⟨weil⟩ ich 
meine Hand ausstreckte und niemand aufmerkte

25 und ihr fahren ließet all meinen Rat und meine 
Mahnung nicht wolltet,

26 so will auch ich bei eurem Unglück lachen, will 
spotten, wenn der Schrecken über euch kommt,

27 wenn wie ein Unwetter der Schrecken euch 
naht, euer Unglück hereinbricht wie ein Sturm, 
wenn Bedrängnis und Angst über euch kommen.

Psalm 2,4: Der im Himmel thront, lacht, der Herr 
spottet über sie.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

Lukas 21,25-27:

25 Und es werden Zeichen sein an Sonne und 
Mond und Sternen und auf der Erde Angst der 
Nationen in Ratlosigkeit bei brausendem und 
wogendem Meer,

26 während die Menschen verschmachten vor 
Furcht und Erwartung der Dinge, die über den 
Erdkreis kommen, denn die Kräfte der Himmel 
werden erschüttert werden.

27 Und dann werden sie den Sohn des Menschen 
kommen sehen in einer Wolke mit Macht und 
großer Herrlichkeit. 



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

28 Dann rufen sie mich, doch ich antworte nicht, ⟨dann⟩ suchen sie mich, doch sie finden mich 
nicht.

Sprüche 1



Höre…
damit du ein gutes Ende nimmst

Sprüche 1,29-33

3.



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. Inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

3. damit du ein 
gutes Ende 
nimmst
(V.29-33) 

29 Weil sie Erkenntnis gehasst und die Furcht des 
HERRN nicht erwählt haben,

30 meinen Rat nicht gewollt, verschmäht haben all 
meine Mahnung,

31 sollen sie essen von der Frucht ihres Weges, von 
ihren Ratschlägen sich sättigen.

32 Ja, die Abkehr der Einfältigen tötet sie, und die 
Sorglosigkeit der Toren vernichtet sie.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. Inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

3. damit du ein 
gutes Ende 
nimmst
(V.29-33) 

Weiterführende Stellen:
Gal 6,7; 2Thes 1,9

29 Weil sie Erkenntnis gehasst und die Furcht des 
HERRN nicht erwählt haben,

30 meinen Rat nicht gewollt, verschmäht haben all 
meine Mahnung,

31 sollen sie essen von der Frucht ihres Weges, von 
ihren Ratschlägen sich sättigen.

32 Ja, die Abkehr der Einfältigen tötet sie, und die 
Sorglosigkeit der Toren vernichtet sie.

Sprüche 1,7:

Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis. 
Weisheit und Zucht verachten ⟨nur⟩ die Narren.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. Inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

3. damit du ein 
gutes Ende 
nimmst
(V.29-33) 

„Jedermann ist frei, seine eigenen Entscheidungen im 
Leben zu treffen, aber niemand hat die Freiheit, sich die 
Konsequenzen seiner Entscheidungen auszusuchen.“
(William MacDonald)

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. Inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

3. damit du ein 
gutes Ende 
nimmst
(V.29-33) 

Weiterführende Stellen:
Joh 14,1-3

33 Doch wer auf mich hört, wird sicher wohnen, 
kann ruhig sein vor des Unglücks Schrecken.

Sprüche 1



Wer nicht hören 

will, muss fühlen

Höre…
1. Inmitten dieser 

lauten Welt
(V.20-22)

2. bevor es zu 
spät ist
(V.23-28)

3. damit du ein 
gutes Ende 
nimmst
(V.29-33) 

33 Doch wer auf mich hört, wird sicher wohnen, 
kann ruhig sein vor des Unglücks Schrecken.

Prediger 8,11-12:

11 Weil der Urteilsspruch über die böse Tat nicht 
schnell vollzogen wird, darum ist das Herz der 
Menschenkinder davon erfüllt, Böses zu tun,

12 denn ein Sünder tut hundertmal Böses und 
verlängert ⟨doch seine Tage⟩. Aber ich habe auch 
erkannt, dass es den Gottesfürchtigen gut gehen 
wird, die sich vor seinem Angesicht fürchten.

Sprüche 1



Wer nicht hören will, muss fühlen
(Sprüche 1,20-33)

Höre…
1. inmitten dieser lauten Welt

2. bevor es zu spät ist

3. damit du ein gutes Ende nimmst



Wer nicht hören 

will, muss fühlen
Psalm 32,8-11:

8 Ich will dich unterweisen und dich lehren den 
Weg, den du gehen sollst; ich will dir raten, mein 
Auge ist über dir.

9 Seid nicht wie ein Ross, wie ein Maultier, ohne 
Verstand; mit Zaum und Zügel ist seine Kraft zu 
bändigen, sonst nahen sie dir nicht.

10 Viele Schmerzen hat der Gottlose; wer aber auf 
den HERRN vertraut, den umgibt er mit Gnade.

11 Freut euch an dem HERRN und jauchzt, ihr 
Gerechten, und jubelt, alle ihr von Herzen 
Aufrichtigen!
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